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Die Beiletzung des Königs Otto
  von Bayern.

. WTB München, 14. Oktober. Die B eisetzu u g sfe i e z
iiir hen verstorbenen K·ö nig Ottov o n B at! e rn fand heute
nachniittag um 5 Uhr m der St. MichaelsHofkirche unter Teil-
nahme des Hofes, der Münchener Garnison und der Be-
völkerung statt.

Dichte Menschenmassen hatten schon lange vor Beginn der Feierlich-
leiten vor der Kirche und in den angrenzenden, mit schwarzen Fahnen
beflaggteii Straßen hinter dem Spalte: der Münchener Garujsoii
Aufstellung genommen. Um 5 Uhr trafen König Ludwig III.
unh die Königin an der Kirche ein. Außer ihnen hatten sich ein-
gefunden: Die hier weilenden Biitglieder des Königlichen Hauses,
die Prinzessiiinen in tiefer Trauer, das gesamte Staatsministerium,
das diplomatische Korps mit dem Nuntius Kardinal Dr. Frühwirth
die staatlichen und städtischen Behörden, die Generalität und die Geist-
lichkeit Rechts und links von dem vor den Stufen des Presbyteriunis
aufgestellten Sarge lagen kostbare Kränze. Kerzenfchimmer und um-
flortes Deckenlicht erhellten die schwarz ausgeschslagene Kirche. Unter
Trauergeläute fand die kirchliche Feier statt. Ein Vertretung
des an der Westfront weilenden KardiUaLErzbischofs Bettinger voll:
zog Weihbischof Neudecker die Einsegnung Darauf traten die unli-
tärischen Ehrenwachenzur Seite. »Die Batterien feuerten den Ehren-
salut und die vor der Kirche aufgestellten Truppeii falutierten unter
den Klängen des Präsentierniarsches während der Sarg in feier-
lichem Zuge, flankiert von der Leibgarde der Hartschiere und von
iöniglichen Pagen, von acht Unteroffizieren in die Gruft getragen
wurde. �filmt folgten der Staatsminister des Königlichen Hauses
Graf Hertliiig und die Süiitglieder des Kuratorium-s. Während dort
de! lebte Aktder Bcisetzuiig vor sich ging, und der Sarg verschlossen
und versiegelt wurde, verweilte König Ludwig 1I&#39;1. in stillem Gebet.
Trauergesang vom Chore durchhallte das Jnnere der Kirche, und die
Geistlichkeit am Hochaltar verrichtete die Schlußgebetm worauf sich
die Trauerversauimlung ergriffen von der heiligen Stätte trennte,
wo nunmehr der unglückliche König dieletzte Ruhestätte neben seinem
Bruder. König Ludwig ..1-.1.,·-ge.fuiiden hat.- .

»so-««-

Der Berliner schwedische Gesagten; f.
_  »Slllckhpltll, 15. Oktober. Der schwedische Gesandte
in Berlin; Graf Taube, ist gestern im Krankenhause in
Lllingsasz gestorben!

Dei: Tod des Strafe-n Taube erfolgte heute vormittag 11 Uhr
nach einer gestern tiorgeiioiii.sineii Halsoperation Der Graf befand
sich cisuf Besuch in erbrechen eins Anlaß der Erkrankung seiner
88 jährigen Mutter. Alle. Llsheiidlilätter heben den großen un er-
setzlichen Verlust hervor, den Schtvedeii unter den gegen-
wärteigeii Uinständen durch den Tod seines hochveudienten Vertreters
m Berlinerlitteii habe.

__ as. Berlin, 1.6. Oktober. Die Teilnahme, die sich anläßlich des
vlotzliiheii Ablebeiiksx des Grafen Taube in der Berliner Gefell-
schaft kundgilih ist groß. Zahlreiche Persönlichkeiten statteten
gestern im Ciesandtschciitsliiiuse in der Tiergartenstraße Beileids-
besuche ab. Vom illivstvärticseii Amt sprachen Staatssekretär von
Jagow nnd Stelieinier Legatioiisrcit Zahn vor. Ferner erschienen
u. a. Admiral von Tirpit3, zahlreiche Mitglieder der .«.3ofaesell-
fchaft und Vertreter der ictxwedischen Koloiiie Jn einer der Dom-
Agtiieönitie gehörenden. Silapelle wurde ein schwedisclser Gottesdienst
a ge a ten.

Bei« li-doet-Scbreclieii.
Die Tätigkeit der Als-Boote im Eigineera

WTB. K« n p e n h a g e n, 15 Oktober. Nach einer Meldung
der »Natioualtideiidc« üns Berlevaag  Finmarkcn! kam dort
gestern die Besatkung eines torpedicrten englisch en
D a m v f e r s an. Ferne: wurde gestern in V a d s o e die
30 tbiaun starke Bxsatkung eines anderen englischen Dampfers
gelanhet, der von einem deutschen Untersceboot versenkt worden
war.

«bb1. über die Beschieszung der Piuruianküste bringt
der fing" EiuzelttCTckOItsDas erst kürzlich errichtete T e le g r a n l! en-
auit in Alcxandroiusk und die daneben befindliche drabt-
lv s e S t a t i o u mit dem Fuukenturm wurden in B r a n d g c =
s d! n i i c n und brannte-n bis auf die Ringmauern nieder. Das
neue Gebäude der Llkziseiiverwaltung in der Nähe des Hufeus wurde
in� Trümmer gelegt. Eine neue Regierungsbarkasie wurde ver-
senkt. Zwei englische Danipfer im Hafen wurden beschädigt. Als
zwei russifchc und ein englischer Tvtpedojäger ckschiciieiy verschlvtlttd
das U - B o o t. Nach zwei Tagen wiederholte es das Bombardement.
Vorläufig stockt der Vertehr bis Alexandrowsk voll-
st ä n d i g. Der telegraohische Verkehr war sechs Tage unterbrochen.

Die 2l-Booie an der amerikanischen Lüfte.
WTB. New-York, 10. Oktober.  Funkspruch vom Vertreter des

WTBJ Trotz der osfiziellen Feststellungen» die besagen, daß die
Tätigkeit der deutschen Untersoeboote im westlichen Atlantik sich
offenbar bis jetzt innerhalb »der Regeln des Völkserrechts gehalten
hat, tun-d trostz verschiedener Jsntservsiews mit hervorragenden
Kennern des Völkerrechts, tdie erklärten, daß der-en Tätigkeit recht-
lich nicht anzufechten sei, beginnt die a m e r i k an i s ch -e P r esse
Zseichen allgemeine Unruhe zu zeigen. Abgesehen von den
ausgesprochen vcrbandsfreundlichen8eitungen, die vonAnfanq -an die
Jagd der Untersssecsboote längs der amerilanischcn Küsten in den
stärksten Ausdrücke-a verurteilten, zekgeii fegt auch WANT-get« PjIkklM
issche Zeitungen tiefe Beunruhigung iund seh en c r n ft e f}: . g en
voraus, falle die Tätigkeit der Unterseeboote nahe den ameri-
kanischen Küsten fortgesetzt werden sollte. -
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In den Karnathen die Knabe Sinotrec
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 amtliche Berichte über die Kriegslaged
WTB. Großes Hau.ptauarticr, 15. Oktober.

Mestlimer Firiegsfcljnuplajp

Heereggruppe kronprinz Rnpprecljt
Stnrker Artilleriekampf beiderseits

der Summe, der sich über die Ancre nach Norden ans"!:
dehutc und zwischen C o u r c e l e t t e und R a t: c o u i« t, so-
wie an der Front Barleux��Ablaincourt grösste
Heftigkeit erreichte. Englische Angriffe führten nördlich von
T h i e n n aI zum Handgcuieiige in unseren Linien; an einer
Stelle setzte sich der Feind fest, sonst ist er überall mit
schweren Verlusten znrückgeworfein Jn der Gegend von
L e s b o e u s s wurde der Gegner abgewiesen. �- Dic Frau-
zosen griffen zwischen B a rl e ux und A b I a i n c n u r t an;
sie haben, im Dorfe »und in der Zuckersabrik G en e r in n nt
Fuß gefaßt, im übrigen wurden sie zurückgeschlagcin Der
Südteil von Ablaiiicourt ist in unserem Besitz.

c Heeresgruppe äronpring.
Zeilineiie. stä r f e r»e»s»A r t il I e r i e f c u c r östlich der

Minos. l

Glitt-her Wriegsfchauplatp
An der Front w e st l ich v on L u ck hielt diegestcigcrte

Gesechtstätigkeit an. Starkes Artilleriefeucy das sich etwa
auf die Frout von Siniawka  am Stochod! bis östlich
von G n ro ch n w erstrecktq leitete russisclsc Angriffe ein, die
gestern auf das Waldgeländc südlich von Zatiircy und die
Gegend von Bninow beschränkt blieben und abgeschlagen
wurden. ·

, Auch zwischen den von P l uh o w und R o h a t i! n nach
T a r n o p o l führenden Bahnlinien und an der N a r a -
i o w k a wurde es lebhaf i

Jn den K arpathe n gewannen wir die am 21. Sep-
tember verlorene K u p p e S m n t r e c zurück. Jm K i rl i-
b ab a -Absrhnitt erlangten östcrreichisclkutigarisclje Intime!:
im Llngriff Vorteile und nahmen 444 Mann gefangen.

Kriegsschaar-sah in Siebenbürgen.
An der O stsr o nt erfolgreiche Kämpfe mit feindlich-zu

Nachhutein «
An den Grenzpässen des B u r z e n l a n d e s keine

wesentliche Veränderung.
Beiderseits des S z u r d u k - P a i i e s wurden

rumänische Angrifse abgeschlagen; von dein vorgestcrii be-
setzten Teil des Stummer? ist der Gegner wieder vertrieben.

. » · v. .- ..·-.:;«.»;-,..;»»:z».zzpxjz � ;,;·s»·- - --  . . Un«

Als Vertreter in dieser Ansicht
in der es heißt: »Man kann den Amserikanern nicht verdenkeiu
daß sie den Gedanken, daß diese Untierwasser Schrecken an unseren
gewöhnlich dichtbefahreiicn Handelsstraßeii lauern, nicht gern
haben. Die Hawdlungswseise mag vom SkcMdpUUkt des Rschks
nicht verwehrt werden»können, aber sie ist sicherlich unklug. Wenn
.d-u-rcl! einen Irrtum oder durch blinde Riicksichtslosigkeit ameri-
kanisches Gut witderrechtlieh zerstört wird, naher amerikanische
Leben verlor-en gehen, so würde der letzte Rest des Gefühls, das
in unserem Lande nach Deutschland· günstig ist, in der Glut der«
Volks-tritt verzehrt iverdeii und idie Beziehungen »der beiden Völker
tviirdeii jetzt und noch lange Zeit gefährdet sein. Das heißt mit
Dhnaniit spielen, das heißt die ganze Zukunft der deutsch-ameri-
kanischsen Beziehungen der Einsicht oder gdsein Mangel an Einsicht
eines einzigen Seeoffizicrs anvertrauen, dessen Kräfte ciußerordents
lich angespannt sind.

zur steile des namhaften Gerard
nach Einerilia

WTB New-York,«12·. Oktober. Durst! Funkspruch vom
Vertreter des Wolsfbi"i·reaus. tVcrspätet eingetroffen! ,»Ev»ening
Post« veröffentlicht eine Untcrrediiiig mit dem amerikanischen
Botschafter in Berlin, Geräth, in der dieser unzweideutig tu
Abrcdc stellt, das; sein: Rückkehr nach den Berciiiigten SMUVZII
durch die Notwendigkeit veranlaßt worden sei, die Rcgierusng in
Tsafhingtoii sorgen der Absicht Deutschlands zu warum, den
untersibiedsloseii . Unterseebootskrieg gegen die« "neutrale und
die feindlich: Schiffahrt wieder aufzunehmen. Er erklarte, er
würde im Gegenteil nicht gewagt haben, seine Reise zu» unter·
nehmen, wäre er nicht der tiberzeugung gewesen, daß die Be«

sei »Gvening Post« genannt, zichuugeii zwische

Balnaivkiriegoisiljaiiptaki.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallo

von Mackenfem
unverändert.

Zttazedonische Trank. s
Starke sciudliche Angriffe find westlich der Bahn.

M n n a st it« �-� F! o r i n a gescheitert. Angrifzfsbcrsuchse
östlich der Bahn - wurden niedergehaltem Audauernde
Kämpfe im E z e r n a - Bogen ohne Veränderung der Lage.

Der Erste General-Quartiermeifter.
Ludendorff

WITH. W i e n, 15. Oktober. Gut-Mein!
einem!»: iirtegnidjaupluß.

S ii d l i ch v o n H a ts z e g  Hötzing! haben unsere
Truvpen in erbittertcin Kampf den Grenzkaninc iu
ganzer Lliisdelziiting b eh a n s! t e t. « « l

Südlich und östlich von Brasso
gestern keine wesentliche� Änderung« ein. - -

Jzn östlirhen Sjrcnzrauui Siebenbürgens
werden nunmehr im GhergioäGcbirge schinale Länderstriche
vom Feinde gefäuhert Jtsstlich von »Kirlibaba gewannen
unsere intimen in überrafchenden Vorstöszen Gelände und
brachten 3 russische Offizierh 443 Mann und ein Niaschiiiciis
geweht ein. Des-titsche Bataillone nahmen die H öh e
S m o t r e c wieder »in Besitz. Südöstlich des P a n t v r -
Sattels wurde ein russischcr Vorstosz abgeschlagen. Sa
W o I h h n i e n neuerlichcs �Kriminellen her ritssischen Kanipfs
tätigkeit Auf breiten Frontabschnitten lag den ganzen Tag »
über schweres russisches Geschützfeuer. Stelleuweife beim!
auch Jnfantcrie aus den feindlichen Gräben vor, die aber
nirgends bis an unser Hindernis zu gelangen vermochten.

Zitalieiiisoljer Frrregsfci1auplalz.
Die Gefcchtstätigkcit blieb im allgemeinen gering. Im

Görzis cheu griffen die Jtaliener heute früh unsere
Stellungen auf den Höhen östlich von Sober an. Dieser
Vorstosz brach teilweise schon in unserem Artilleriefeuer zu-
sammen, teilweise wurde er im Handgemeiige abgewiesen.

Oftlich v on Trieiit wurde ein sciudlicher Farman
ini Lustkampfe abgeschosfem

Yiidöstlittzer xiriegslaljauplatxx
Aus Alb a nie n nichts zu melden.

» Der Stellvertreter des Chef-S des Geueralstabeeh
v o n H o c f e r, Fseldiiiarsclialleiitiiunt.

« Hsiotsxjsp �.5 V�:._, «» �r

 Kronstadt«! trat
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und Deutschland so freundschaftlich seien, als
s i c n n r i e i u kö n n te n, und das; alle Aussichten bestünden, das;
sie fiel! in zufriedeustellcnder Weis weiter etttwickeln würdest�

Griechenland.
Die letzten Gewaliakle der  Entente;

WTB. Berti, 14. Oktober. �Setup? incldet aus Athen:
Ministerpräsideiit Lambros hatte es vermied-en, auf das
Ultimattism des französischen· Admiral-S Fournct betreffend die
Entwaffnung der Flotte und die Befolgung der sBatterien und
Forts im Piräiis eine· genaue Antwort zu geben. ,Darauf ließ
Fsournet mitteilen, daß ihn die Antwort nicht befriedige. Er
habe den Anftrag,"jeden Widerstand zu brechen
Erst auf diese Mitteilung hin lief: die Regierung am Atittwvtl
niittag mitteilen, daß sik bedingungslos kapitulierr.

Gen f, 14. Oktober.  A-icuce Hat-us! AUB Athes
wird gemeldet, das; der Polizeipräfeltiir und Polizeiabteilung im
Lljtinisterium des Innern französische Offiziere
beigeordnet werden werden; .

« WTB Am ster dann, &#39;15. "Oltober. »Nun! �einer Meldung
aus Athen haben die Alliierten zur Kontrolle des Handels-
verkehrs im Piräus hic hie Stadt beherrschende« man
belebt

WTB Amsterdam, 14. Oktober. Nach einem Telegrainin des
»Renterscheii Bureaus« aus London wird der »Moring Post«
aus Athen vom 13. gemeldet: Als eine sranzilsische Land-engs-
abteiluiig »in der verflossenen Nacht in Athen den Bahnhof be-
folgte, waren eben zwei vollständige Feldbatterien
angekommen, die nach Larissa verladen werden sollten. Sie

n den « Vercinigten Staaten.



zogen fiel! sie-ritt, aber her Qffiaier, der die
Landungsabteilung fommauhierte, geftattete nicht, den Zug, zu
entladen, Die französische Abteilung wird, bedeuten-de Ver-
stärkmigen erhalten. Eine andere französische Abteilung hat sich
nach Paris begeben. um dort das Kriegsschiff »Psara« zu
übernehmen.

frcmzölische

Die RevolulionH-Regierung.
WTB. Gen-f, 14. Oktober. �Setups� berichtet ans Athen:

Es» bestätigt sich, das! Politiz der Direktor im Ministerium
des Äußeren, das Portcfettille in dem Ministerium des
Äußeren in der Regierung Wenisclos angenommen hat. Er
wird sich auf einem Kriegsschiff der Alliicrtcn von Athen nach
Saloniti begeben.

WTB. London, 16. Oktober. Das Reutersche Burcau inseldset
au; A then, Politis, der Generaldircltor im Ministerium des
Stoße-ten. sei nach Saloniki gereift, um die Sbellirng als
Minister des Auswärtisgen in her vroviforifcben
R egiicrung anzutreten Er habe geäußert, daß er sich nach
kurzen! Aufenthalt dort in besonderer Mission nach West-
e u r oh a begeben wende. _

bbl. Chur! Wenisclos auf die Flucht des Königs hofft,
ist aus Erklärungen zu schließen, die er einer Gruppe von  Entente.
iournalisten gegenüber gab. Er und die. provisorische Regierung
würden den Blättern zufolge an dem Tage nach Athen über-
siedelu, an dem der König erkannt habe, dass seine Partte ver-
loren sei.

König Konstantin.
WTB Athen, 14. Oktober. Dem Blatt �Chroma� zufolge

wird der König über die Mannschaften der Flotte eine
Parade abhalten und fie dazu begliicktvünsclyettz das; sie ihrem
Eidetrcu geblieben find.

§§ Ein Kurier des Königs! Konstantin, der über
den Epirus Briefe nach Berlin bringe» sollte, ist, wic nach
der ,,Voss. Zeitung« französifchcn Blättern aus  Senf, 15. Oktober,
gemeldet wird, von Agenten der Ententc verhaftet worhen.
Die Briefe wurde» mit Beschlag belegt. In Athen
erwartet man weiter die Verhaftung der bei der Entente besonders
verhaßten ,,deutschen Jutrigantcn« Streit, Dusmanis, Oberst
Metaxaitind Thcotokiih einem Bruder des griechisch» Gesandten
in Bcrl n.

§§hb. Hang, 14. Oktober. {in dem Augenblick, in dem Ging:
lasnid Griechenland erwürgt, veröffentlicht der Chefredaktettr der
«Daily News«, IGa r d i n e r, einen Artikel über König Konstantin,
dessen Jnhalst die  R. CI« wiedevgiibt kund der zeigt, wie ver:
wsirsrt die Geister in England geworden find. Gardiner spricht
von dem Verrat König Konstantins und nennt ihn das
dunkel-sie Kapitel iu der Kricgsigefchckchte. Von dem Verrat
Italiens und Rurnsänieng aber, die ihr-e eigenen Bundesgenossen
verrieten, redet Herr Gardinev nicht. Er sagt aber, der König
von Bulgarien sei noch ein Gngel im Vergleich zu König Sinn:
stantin, der feine Verbündeten betrogen, die Verfassung unrd feinen
Minisster verraten habe, dem er feine Krone» verdanke. König
Konstantin haibe Gricchenland erniedrigt, und er sei die Ursache,
wenn achtbare Griechen über ihre Nationalität sorröten müßten.
Die  Entente werd-e Griechenland selbst für feine Angelegenheiten
sorgen lassen. Die Aufgabe sei.- so gut wie vollbracht, wenn König
Konstantin im Dunkel verschwinde, ans dem er niemals wieder
zum Vorschein kommt.

Aufruf Mackenseng an die Griechen.
bbl. In einem von verschiedenen Blättern veröffentlichten

Aufruf Piasckenscns an die Griechen hciszt es: Wir
verlangen nichts von Euch. Zwischett Euch unt! uns, die die
Kriegsnot gkzwungen hat, Euere Grenzen zu tiberfchrcitem gibt
es keine Fe chaft und keinen Hinterhalt Sobald wir unser
Werk volle t haben, werden wir den griechischen Boden wieder
verlassen. Habt Vertrauen zu unseren tapferen Soldaten. Kein
Haar solleinem Griechen gekrümmt werden. «

"Das Schicksal Griechenlands �- eine Mahnung.
«« WTB Stockholuy 14. Oktober. Das« Schicksal Griechenlands
toird in den schtoedischen Zeitung-en ein hewd besprochen. So
schreibt »S v e n s k a D a g b l ade t�: "r Alle, die ais-dauernd
größere Nachgiebigbeit schwedischerfeitss dem Druck der Guten-te-
mächte gegenüber verfangen, hiirfte das Schicks al des grie-
chxischen Heer« ein Mem: Tckel sein. Säure!! allmähliche
Zugoständnisfse hat nvan die Widerstanldskraft der» Armee auf einen
Punkt gebraelyt, daß alles wackelt nnd dem Druck von Anßen wie
dem Jntrsiguensspiel von« �Seinen weiibt. -

»Ah a Dagligt Alleh auch a« meinen mit einem Blick
auf die Politik BrantiingM So weit wir sehen können, ist es
eine unumftößlsiche Wahrheit, die durch die Ereignisse in Griechen-
land bestätigt toittd, daß ein Volk, das nicht die eigenen klaren
Interessen von Asugen hat, sondern sich dazu verleiten läßt, in
den. Dienst fremder Interessen zu treten, dadurch auf
eine abschüssiige Bahn gerät, deren Ende niotnand absehen kann.
Es gibt dahier für die schtvedische Polsitik augettiblicklsich
nichts Wichtigeres, als das Hinübergkeiten auf eine solch-e ab:
schüfsigse Bahn zu vermeiden.

»St o ckholm s D agblad« vergleicht dise Behandlung
Griechenlands mit den ü-b engvazifufae n Gsngsl anid Z gegen Däm-
matt im Jahre .1i307.

ver vusgakitcve kriegst-erseht.
WTB Sofia, 15. Oktober. Lliutlicher Heeresbericht vom

14. Oktober. Mazedonifche Frontt Keine Veränderung in her
Lage. Zwischen dem PrespasSee und der Cerna lebhafte
Artillerietätigkeit. « An der {freut im CernmBogen das übliche
Artilleriefeuen Mehrere schwache feindliche Angriffe wurden ab:
geschlagen. · Ja der Nacht vom 13. zum 14. Oktober unternahmen
die Serben mit bedeutenden Kräften einen Angti im Norden des
Dorfes Galerien, wurden aber unter blutigen erluften für sie
zurückgefchlagen Im MoglenicasTal schwache Artillorietäti �
fett. Wir wies-n einen Angriff auf die Höhe Bahovo lei t
zurück. Auf beiden Seiten des Wardae schwache- zeitweilige-
Artilleriefeueo Am Fuße der Bclafieailslanina Ruhe. Au
der StrummFrout Gefechte zwischen Aufklärungoabteilun en
und stellenweise schwacheo Artilleriefeuen An her Küste es
Aegäischeti Meeres lebhaft« Kreuzen- Die feindliche Flotte
befchoß die Höhen bei Orfano

Rumilnifoie Faun: Keine Veränderung. Länge der. Donau
Ruhe. Jn der Dobrudfcha längs der Eisenbahn Dobrics
Medjidie�« ein schwaches Artilleriefeuen Länge der Küste des
Schwingen Meere-s Ruhe.

Holland.
um!. Hang, 14. Oktober. stattlich. Sie: Laudwehrisahrgang

1916 C wirh am 24. Oktober beurlaubt werben. .

�

bei um mit Rumänien.
Rumanische Unlalen m Siebenbürgen.

WTB. Berlin, 14. Oktober. Die Nachrichien über r um ä n i sch e
Untaten in Siebenbiirgen inchreti sich täglid!.
Räubereien n nd G« cwalttaten aller Art haben die
rmnäiiifchcn Tritt-pen- gereist durch das böse Beispel ihsrcr Offiziere
in großer Zahl "begangen. Von den bisher festgestellten Einzel-
fällen seien noch die foigcsiidcn wiedergegeben:

1. Bei Sllticlfael Xolf in F« ogarsas aßen rumänischc Offiziere
drei Wochen lang. Als er um Bezahlung bat, wurde her 76 jährige
Mann 14 Tage eingesperrt und mit Grftcclfeii bedroht.

2. Jn die Apotheke von Johann  Sau drangen 1 4 r u m ä ni sit! e
Offizierc ein, brachen alles auf und raubten Waren im
Werte von 30 000 Sirenen.

3. Der S! a u p tm a n n Stcfanescit e r b r ach d e n W eri n -
kellc r nnd di: Negiftcrkctsse des Weinhändlers Wolf in Fosgaras
und nahm Wein-c und Geld mit sich.

4. Wie auf dem israclitifchcii Friedhof von Fogarass heute noch
zu sehen ist. wurden von rumäiiischciis Soldaten die Gräb er der
reichen Spiritusfabrixcintcii ausgerissen, sdise Särac berau�ägebolt,
geöffnet und nach itlzertfaclien durchsucht.

5. wenn: illfeutiuui, eine fiebcnbiirgiischie kliutnsänity wurde in
FOAAVCIZ W« l« U M Ö u i f c! c l! O f f i z i e r en verfolgt, vergewaltigst
und geschlagen, so das» sie noch heute Kovf- und Bemwunideii hat.

6. Zehn deutsch e iiiote-.Fireuz-Schtoeft«crn wurden
ihr e r g o l d se n e n Si« r e u z c b e r a u b t, mit Erfchicßcxc bedroht,
alsdann, zum: Teil olxnmächtig weggeschlevpt und n a ch
Rumänien abtransbortierr

7. Eine Fr au, die schrie, weil iihr sämtliche-E; Vieh ohne �Er:
zahluiig gestohlen tout-de, verurteilte ein runiäiiisclsser Hauptmann zu
2 5 K u u t e u l! i e b e n auf den Unterleib. Nach srohcstcr Exiekustioxi
v e r ft a r b d i e F ra u an den erlittenen Darmverletzungeiu

bie Sonne-Schlacht.
Neuiraleg Urteil.

§§hi5. Basel, 14. Oktober. Oberst Ggli vergleicht in den
«Ba�i-ler Nachrichten« thie deutsche und französische Darstellung zu
dem Verlauf der Schlacht an d-er Sara-me. Er zieht crus-
dieser Arbeit folgenden Schluß: Das» eine ist ohne Zweifel sicher,
daß der Angriff her �Jllliierten an her Somme auch in
der letzten Woche keine Fortschritte gemacht hat. Die.
Entfchilußfreiheih die die Alliierten glaubten, lden Deutschen nun
endgültig entrissen zu haben- haben die Deutschen nun doch wieder
auf einem anderen Kriogsschauszlatze an sish gerissen. Der Versuch,
durch Abnutzung der feindlich-m Llriiice zum Ziele au gelangen, ist
ein ebenso unsicher-es Verfahren den Sieg zu erringen, wie die
Aushtingicirntiig des ganzen Landes. Das einzige sichere Mittel ist
der große Stieg. dger die Massen tote-der in Fluß bringt. Der ist
aber auf dem westlichen Kriegsschauplatz noch nsicht erfochten

Die Schwierigkeiten des franzömcbeu
beereserratzes.

Berti, 14. Oktober. Sri her gestrtgen Ka m in c r s itzu n g
in Paris vourbe im Licisciin vieler Abgeordneten und eines zahl-
reichen Publikttnis die Besprrechiing des: Jnterpellcrtion�e1i, betreffend
die Effektivbiestiiicdc Frankreichs, fortgefetzt M ourier, der fest-
stellte, daß von 14 000 jungen, für Kxskisegszlrtecke cirbcitctideii Leuten
nur 7000 an hic Front gcjilziclt worden seien, verlangte, daß zur
Kriegsinsdiisftrie nich: Franken usnd Ansländer herangezogen iwiirden
Fernor forderte Ilion-riet eine strenge Nachnntstcrutig der 244 000
zvtklckgcfteltten Beamten und Eisenbahnetz die teilweise durch
Frauen ersetzt wenden sollten. Die Zahl der Zsuriickgcstellten niiisfe
vor der Einreibung neuer Leute verringert Iocrheu. Das werde
schloer halten, aber der Krieg verlange es. ��� R ong er crwähiite
die Bcstiirzung des Landes und sagte, Frankreich habe sein Bestes
ibergegebeu. Es mitffc eine Lösung des Problems her Lluffiilluiig
her Truppeiijbestände gefundxn over-den. N a r c a I! verlangte schließ-
lich die Einftellung der in Frankreich wcilendcit Staatsangchörlgeii
der alliierten Länder in das französifche Heer. �- Jn der Debatte
beleuchtete der Niunitionsiiiitiifter die Schwierigkeltcn bei her Ab-
lösung her Spezialarbeiten Ja drei Monaten, meinte er, swiirdeii
alle jetzt in Kriegsbetrieben beschäftigteii Angehörigen der Jahr-
gänge 1915/17 an der Front steifen. Die Entfernung weiterer Jahr-
gänge würde jedoch das Ergebnis her Siriegävrmhuftio-u g-efiibrhcu.
Gegenivärtig seien �.227 vom Hundert Frauen in klioiscgssbetricbcn
beschäftigt. Wolle man noch nicht� Männer frci betlomiueu, so
müßten rot« alle-m die Wlcifchinertien weiter vervollkommnet werden.

Türkei.
WTLL Berlin, 14. Oktober. Aintliche Bekanntm ach u ng

des türkifchen Kriegsminifteriulnst Von: heutigen Tage ab
ist die Zahlung her Militärbefreiiiiiggtaxe für hie militärpflichtlgen
tiirkischen Untertanen nicht mehr zulässig. Die Jahrgänge 1282,
83 und 86, �866, 67 uuh 68! bilden eine Ausnahme.

Der kiirkifche Krsegsberichä
WILL-V. Konstantinopch 15. Oktober. Llmtlichcr Heeresbericht

vom 14. Oktober.
kkaukasugfronn Auf dein rechten Flügel Artilleriefcuerx Auf

dem linken Flügel Scharmittzel zu unseren Gunsten.
Auf den übrigen {freuten kein wichtiges Ereignis.
{freut in Galizien: Unsere Truppcn unter-nahmen in der

Nacht vom 11. zum 12. Oktober liberfälle auf verschiedene Teile her
feindlichen �graut. erbeuteten eine jllicnge Waffen und zerstörten

. feinvlichc Gräben.

Die llergewaltigung der neutralen
« durch England.

WTB Kopenhagem 14. Oktober. »Berlingske Tidende« meldet
aus Göteborgt Der bekannte schwedische Geschäftbmann Konful
Haralv Grebft aus Ciöteborg wurde: auf feiner Reise und! tscmerikci
auf dem dänifcheti �Dampfer Frederit VIII. in Kirkivall zurück-
gehalten. toährend feine Gattin die Reife fortsetzen durfte. Der
Grund feiner Fefthaitung war, daßcjrebft wegen seiner lebhaften
Gtichåftobsztshungen zu Deutschland von den Gngländern auf die
fchlvarzs Lifte gefeht worden war.

VIII. arifttauin, 14. Oktober. Der Direktor des trocknem-
fchenbleedervcrbandeo bezeichnet heu bevorstehenden Verlauf
norkvcgischety in ckiiglanv im Bau befindliche: Schiffe an englische
Ruder, den Wclniftcr Ruuciinan im Iluterlscnis angclündigt habe,
als eine ernste Angelegenheit, die die« Interessen Norwegeno
empfindlich schäbiga �

nicht nur seine eigene: Llltieisnsung ausgesprochen That,

Ein asvcrilcaoilcbcs llctcil übe! die »
fcillcinucgcu act« bciiilcbcu Zinsen.
dient-York, 11. Oktober.  Funkspruch des Vertreters vom

WTA lVcrspätct eingetroffen.! LllsJ Antwort aus das Vorgehen
her britisclyeic Zeiifikrbe·hör.dc, die hem Hearstfchen Center:
nationalen Naclfrichtcndiciift die Benutzung her
englischen Kalscl verweigert und behauptet, er ver-drohe
Nachrichten, veröffentlicht der Leiter des Jnternationaleii Nach-
richtcnsdieiistcs eine 2lliittcilung, in des: er erklärt:

Die Wahrheit ist, daß dem Jnternationalcn Nachrichten-Dienst
die Benutzung der Postvcr"bindu11gen und« Fiabcl verweigert worden
ist, weil cr sich nicht dazu hcrgcgcben hat, Nachrichstseti zu einstellen.
Das Vorgehen! her britischcii Zeusurbchördc ist das größte treu!:
plimexit, das den! Jntcrnationalen Nachrichten-Dienst erwiesen
werden konnte. Die britifche Zeitsnr war von Beginn des Krieges
an eine Bcliördc zur Unterdrückung und zur Fälschuitg von man!.
Uchtklk Die brilische Regierung will, idaß die anretriikanifcheii
ZCitllllglsn nur solche Eliachrichleii cibdruclein disc her britifcben Re-
gierung angenehm und nützlich sind. Die britischc Regierung
wünscht, das; die aincrikanischcn Zeitungen nur cntstcllte Nach-
richten oder Liigcumclduttgeit abdrucken. Der Jntcrnationalc
Nachrichtciidietist will keine Nachrichten verdrehen oher fälfchcm
um  Der britischcci Regierung oder irgend jcinand cmiders zu  Sie:
fallen zn sein. .

De! Scelccieg
eures. London, 15. Oktober. Nach einer Llohdinelduiig ist her

russische Dauipfcr »Mercater« �827 Tonnen! versenkt worden.
TIL Llinstcrdanu 14. Oktober. Der als LJTiIIeUfisclJeV für die

bvitischc Lldntirctlitszät fahrende Dampser «Lvckshieß« aus Piilford
ist infolge einer Wiinencxplofion gesunken. Drei Slltann
von «her Besatzung Tauren dabei ums Leben. Das D«a1npf-
fischerboot �Gauner� aus Grüne-bis wird offiziell als ver-
mißt angesehen. Vermutlicls ist das Schiff auf eine Mino ge-
laufen. Neun Mann der Befatzling sind umgckonnneiu

§§hb. Der itorwegifchc Damvfer »Haarfagre«, der vor vier:
zehn Tagen mit Holzladuiig von Frederikstadt nach Hartlepool
ging, ist nach einem Telegrainiii an die Reederei von deutschen
Kriegsschiffeii in der Nordsce aufgebracht und nach Borkum
geschleppt worden.

§§hl!. Aus Stockholm, 16. Oktober, berichte: die »Frankf.
Leitung«: Russland gab nunmehr die bevorstehende Frcigabe her
seit Anfang des Krieges in ruffifclsen nnd finifclien Häfen fest-
gehaltenen 21 fibwehifeben Scgelfahrzeuga die zunächst im Hafen
Raums! zusammengezogen, und von dort nach Helsingfors geschleppt
werden follen, bekannt.

M; die englischen minilters
nahe-sangen aus lagen!

WTB Berlin, 15. Oktober. Die »Norddeutsche Llllgeliicilic
Zeitung« schreibt über A s q u it h nnd L l o y h G e o r g e: ·

Als leer englische Kriscgsimiiiiftser feine letzte Untierrsodung mit
dem amerikianischen tisorrespondeiitcit Howaud veröffentlichen ließ.
gevljiolseit ifich in Gnsgclanid einige Situation, die L« l o h d G e o r g c sk-
Sprache als unzseitgenisäß bade-lieu. In! Unter-hause isst sdiose Unter-
rselduttg nun auch au!: Sprache gebt-acht worden, unrh der englische
Biinister hat die tbotnerkeiissloerte Gr-ll·ärun-g abgegeben, dass; er

foulh-emi die
Yieiunng des Kabinett-Es, des Kricgssausschiisscth der inilitärischeti
Berater und sämtlicher Lllliicrtcin -

Ob die letzteren -1oirkli-cl! tscftlos mit jener Unterredusnsg ein-
vcrstandscii sind, mag «eine Frsage für sich sein. Wen-n Lloyd Gseorge
dont amerikanische-ji Zeituwgsmanii versichert, Frankreich toerdc
bis zum: Gnsde kämpfen taub Russland «traute bis zum Tode durch-
IHULLCIU so crslvsarteii »wir Lliiderspriilsih tue-der von Frankreich noch
von Qiußlian-d. Ob man aber iu Paris und Psesberslburg gerade
icmsgeuohtn davon berührt gewefcn ist, daß Lloljd Gseotlge in «tiefer
Weise als Wsortisilhrsesr austrat unsd jscldeii Wiidsersspruch gegen feine.
tiußerunsgoti sdlcrcli seine Erblätsung im Unterilhaitsske burzserlsasiid
alrgsescltiiistteii hat, das mögen die Bundesgenossen mit Herrn Slot!�:
Gebt-ge sansztiiiivcrchcii suchen »der ihnen gegenüber immer mehr isn
die Stulle eines Lorddqssotoktors lhiin-eiiiiwäc"h»st.

Uns interessiert in den Raben nnd Äußerungen der englischen
Staiatsciiäniiser etwas?» auih-ereß. Zunächst der völlige Gegensats
zloifclfcii den tuilitiirischen Tatsachen und ihrer Schilderung her
Lage. Herr« A s« a u i til! hat in dieser Beziehung, keinen guten« Ruf.
Alo er im llutesrihaxuse seisnserzeist noch die msefopotsainibsche Ex-
poditton als seine die: thesi-geleiteten zunteriiohmaingien rihbeute, war
bereits der Zussannimsenbruclji in feinen Anfängen zu erkennen, h-cr
dann zu der Kapistuliation von Kut sel Aimara führte. Uinsd heute?
Wäihrend in der Dobrnsdsf am unsd in Sieben ibeürsgseii das»
Schicksal der. srumänisclien Heer-e bereits entschieden ist, spricht er
noch von Oder Offctisisvc der SaloniliOLlrm er, sderen Ziel es-
-s-ei, ihre Tätigkeit mit idcr »der rusfifchen und ruimitiiischcai Truppcii
in Siebenibiirgeti und aber Dobrwdscha zu vereinigen. Sollte Herr«
Llsquitsh noch jetzt, looriisber er früher an klagt-n gicihabt hat, von
der milsivärifchcn Leistung über die wirklichen Vor « sgse im lin-
llaren igeliaffscn -tverdeii, so hättod doch loir.blicl! an ! für ihn das
Studium: der� Kriegskartse genügen können, um ihn von der A u s-
s rsachc f o handgreiflicher Jtrtlinier zursückzwhasliteir Aber cr
ums; ja w ffcn, was er den ruinänifchen Bundesgenossen an ihn-hu,
»dem cnscxliischcn Untelvlxaxrsse san Inilitäriischiein Unssinsn bieten darf,
Sxine sonstigen Angaben jisber die Kriege-lage stehen auf gleicher
H. he. .

Am Schluß seiner Rede: konnnt dann die tiberrafcljuug. Da
läßt er die Maske «hieß lächelniden Optismisten
fallen. Wenn alles sso schön steht, wie er sagt, müßte er von
seinen Hört-ern h-ie Frsagse erwarten, warum er henxu nicht sschilctuiigft
»den Erfolg sont-a! Friedensfchluß cinihcsiiiseii :will. Und da lau!: er
mit her Wiashrlseit nicht ziuriicbhaltcin t ie Dinge. stehen so, das;
Llsquiitlp von einem Llbfchlu , in dies-ein Augenblick nur ein »ein-
schrsensdes Koniprsoniiß ein. tituliert« erwarten kann. Damit be-
finde-i er sich ganz und gar in Übereinstimmung mit Llohd Gebt-ge.
�her heau Unter-hause erklärt, eins; Jntervenstivn in diesem Augen-
blicke würde der »Triiu-niphl Deutschlands und das Verderben für
England« sein. Für diese Osffensheitcit tot-der Willen sind wir die»
besidcn Biinisterti inrutcrhiii deinll1ar. Uns wsirid sdamit acns dem
Blonde unserer crsbittcrtstcn Feinde zugegeben. worüber bei unt:
ein Zweifel nicht bestand: die Krieg-lage ist nach wie vor so schlecht
für England und seine- Verbltndetem das; wir allen Anlaß haben,
zufrieden zu sein.

Noch ein anderes müssen wir aber aus den englischen Minister-
äußern-Argen festhalten. Elan}: Gcorge hat es in feiner Unter-
rcdung erneut ohne Uinfclpvcife ausgesprochen, daß der Kriscig bis!
zur end-gültige« Eutsschseiidutxsg bucchgckäiiipst werden müsse, via desm
preußischen Militctrisiiitts »das Rückgrat ge«
brachen sei. Und im Untcrlzcruise hat er, ohne Willsevsspruch zu
finden, Aoquith als Zeugen dafür ausgerissen. binär er in feiner
Uuterredunsg um: wiederholt chabc, was bereite von squith häufig



erklärt worden sei. Das ist also ohne Einschränkuiig der» Ver-
uichtungstvillin Wenn Asquii-l! crui Schlusse seiner Rest-e sieh in
allgemeineren Weiidungeii «belvscgt, »so kann uns sdas über die Asd-
sichten der englischen Machthalber nicht tauschen. Lloyd Clerii-ge hat
sie ausgesprochen, unziwei:deutig, klar, l!er»auss«oi-kser-nd. Er» ist der
Herr ism ensgliischieii Kabinett. W i r w is s en, wol« an wir uns
zu halten haben.

ein Kiiegsemäbrnngsamt iii ärgern.
�Still. ibiibatieft, 14. Oktober. Zur Lösung der schwierigen Ver-

pfleguiigsfrageii hast die uiigarische Regierung kileichfalls ein
Kriegsersnährungsanit eingerichtet, niit dess Leitung Ober«
gefpan Baron Ludwig Kuerthh "betraut wurde. Die neue
Vlmitsftelle wind einen nur verwaltungsniäßigen Charakter haben
und soll durch einen VerpfleguiigswSeiiiit ergänzt
werden, in dem Awgselsörige aller politischen Parteien und der
wirtschaftlichen Vereinigungen vertreten sind. Baron Kuerthls
weilt heute i-n Wien, wo er mit »der Leitung des österreichischen
sirisegsseisnäihrsuiigsaiiites Unterhandlungen über die Verpflcguiiig
der Doppelmonarchie fiibrt.

Russland.
man. Zßeterobiirg, 16. Oktober.  Melduiig der Petersburger

TelegraphenØLlgenturJ Der Minister« des Innern Protopopotv
erklärte in einer Unterredung mit Vertretern der Vioskauer Presse,
der Krieg müsse, koste es wolle, bis zum Ende geführt werden.
Dieser Krieg unterscheide sich von allen anderen; niemand erinnere
fiel! eines ähnlichen. Das ganze rufsifclse Volk kämpfe mit seinem
ganzen Sein und seinen: ganzen Blute.

WTV Kopenhagem 15. Oktober. Eineni Petersburger Tele-
gramm der ,,Berlinske Tidende« zufolge veröffentlicht das rufsische
Finanzniinisterium den Budgetvoranfchlag für 1917 Die ordent-
lieben Einnahmen werden auf 3928 Millionen Rahel, die außer-
ordentlichen auf 6 Millionen Rahel, die ordentlichen Ausgaben
ausschließlich der Kriegsausgabeii auf 3734 Millionen, die außer-
ordentlichen auf 343 Millionen Ruhe! veranschlagt; es ergibt sich
somit ein Fehlbetrag von 73 Millionen Rubeh den man durch
höhere Einnahmenzu decken hofft. Jm Vergleich zum laufenden
Jahre stellt das neue Einnahmebudget eine Steigerung von 966
Yiillionenoder 32 Prozent, das Ausgabebiidget eine Steigerung
von 447 Millionen oder 14 Prozent dar. Der größte Teil der
Ausgabenfteigerung entfällt auf die Ausgaben für Verbesserung
der Verkehrs-Verhältnisse. Der Finanzaiisschuß stimmt dem von
der Kreditkanzlei ausgearbeiteten Vorschläge über die Unter-
briiigung einer neuen Kricgsanleihe zu. Der Vorschlag wird nun
alsbald dem {garen zur Unterzeichnuug vorgelegt werden.

WTB. Petri-Murg, 15. Oktober.  Melduiig der Petersblirger
Telegrapheiiageniurh Das Ministerium des Inneren ist mit der
Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes beschäftigt, der der Duma
vorgelegt werden soll und die Entführung der Semstwoinstitutionen
in den baltischeu Provinzen betrifft.

Hiis Frankreich.
ABBE. Bern- 15. Oktober. Wie dem ,,Teinps« im Handels-

niiiiisterium mitgeteilt wurde, war der Feblcrtrag der Ernte iii
Frankreich fest Jahren nicht so groß wie dieses Mal. Die
Ernte beläuft fiel! anscheinend auf höchstens sechzig Millionen
Doppelzentneuder gegenwärtige B ed arf F r an kr e i d! s einschließlich
der Heeresversorgung dagegen a-uf sechsundachtzig Millionen«

WTB. Berti, 14. Oktober.  Agence barer.! In der gesteigert
Ida m mersitztlng klagte Dalbiez über die Weintransvorb
leise, durch die die Frucht für den Hektoliter von K, auf 14 Fu
gestiegen sei. Die Weinbaticrn seien dadurch außerstawda Krieg-s-
anleihe zu zeichnete Es könne. soweit intuitiven, das; ausländische
Weine eingeführt wenden iiiiifiten, was einen weiteren Gold-
abfliuß zur neige shaben würde. Unsterstaatsfekretär Thi errv
antwortete, die Regierung habe sich mit der Frage befugt. Von
den früheren 3200 Weinversanxdtvagen sei-en aber nur noch 2500.
vorhanden. .

Paris, 14. Oktober. Der Parteivoostiiiid der fran-
zösischen Radikaleti beruft auf« den 2. tltobeiiiber einen stongrefz
1ia«.h»P-aris ein, an dem Seuatoreii, Llbgeorsdiiete nnd Partei-
delegierte teilnehmen werden. Das ist »der erste Pariteikoiigiieß der
Radikalrn seit Ktisrgsaitsbriicky

Italiens li0vlenoerloiguag.
WTA Born, 14. Oktober. Zur Frage der Kohlenverforgsiiiig

Italiens erfährt � Sortiere della Gern" von zuständiger Seite, daß
bie wichtigste englische Bedingung, wselchse die italienische: Re-
gierung bei »den gegenwärtigen Verhandlungen mit der Londoner
Regierung nicht habe ausweichen können, darin bestehn für
gelieferte Kohle einen cntfprecheiiden baren Betrag in
Gold England zu. übergeben. Italien werde alles aufbiseteiu
um diesen Tribut, bei: schon in normalen Zeiten einen verderblichen
Einfluß auf den Lirekiirs haben würde, auf den: geringsten Be-
trag zu bemessen.

heimische deutscher Sanitäts-
maiinlcbaiieii.

WTB Konstanz, 15. Oktober. Heute vorcuittiig trafen
noch 150 deutsche Sanitätstiiaunschafteii hier ein,
von einer großen Menschenmeiige begeistert empfangen.
llnterkunftshalle des Roten Kreuzes begrüßte Major Specht die
Angekominenen Geheimrat Dr. Belzer brachte ein Telegcanini
Ihrer« Königliche-n Hoheit der Großherzogin Luife von Baden
zur Verlesung. Hierauf uiarsclsierten die åbiansnfclwfteii durch
die reich geschmückte Stadt in die Kost-irae. Morgen treten sie
die Weiter-reife an. Vorausfiilulich ist dies vorläufig der leiste
Ttansport der deutschen Sanitätsitiiinnschafteii in die Hei-ital.

berichte der Punkte.
« 2135356. Französisch-er Heersbericht vom U. Oktober tiachmittogsNord-lich der« Somine machten die TrctnzofenJForgrhritte

M Richtung »auf GpinegdwMolas He. Sudlai desFluges nnternitlnueii die. Deutfchengiacls heftigem Sperrfeucr einen
nia wollen Augriff auf die französischen Stellungen bei Abram-
c»ouri. Gs gelang ihnen, einen Teil de: Dorfes und Gräben mord-
oftltch davon lot-ever zu nehmen. Sie wurden aber durch einen
unmittelbar darauffolgenden , Gegenangxiff vollständig zurück-goldnes-en. Von der übrigen· Frone ist nichts zu meiden. .

Fragt-lauft. Franzdfiche Flieget: halben Don töte?»
und Ardeuil mit Bomben belegt. Nebel und Wo ten he-
Einbetten die Tätigkeit in der Luft auf der ganzen Jeden.

»WTJB- Fttutåliflfelyer Heercsveciclst vom 14. Oktober� abends.
Slidl ich d e r o in nie uiachteii wir zslvei tlliigrifse, die glsänzeiiv
gelangen. Dei« eine öilich von Bellolpetspsatitersvebrachte uns in den Besitz - er ersten deiKcRLinB auf einer Front

nvon wei Kilowatt-ern, bei: ander bei: te eilevGeiiermont
imd �e Zucker-laben i200 einen: im lich bon Ælctittcvlkkt in

Jn der -

iiiifere Hand. Wir haben zahlreiche Gefangen-I gemacht» »Bis jetzt
luuitdeii 800 uuverlviitidcte CHVfTMAEIDYL- DFITUUIVL 17 Ofllztskiä ob-
gcfii-hrt. An der übrigen Front zeitweilig aussetzen-des Geschich-
feiicr. ._ » _ _ » »»»»Belgischer Bericht: Es ist nichts von Wichtigkeit zu
me« en.

List-IV. Englifchcr Heeresberitlzt vom 14. Oktober nachmittags
Letzte Nacht führten wir zwei erfolarcicbeuiberfälle auf fern-d»-
liche Ciräbcii nordwelstliclj von Ypern und fudtveftliich von Hulluch
aus. «

WITH. Jtalienischer Hectesbcricht voni 14. Oktober. An der
TrentiiiwFrotit Artilleriekainvf im Gejbiset des Monte
Pasubia Lluf dein Gipfel des Vanoi haben wir in der Nacht zum
13. Oktober einen fein-blieben Ttl31grkf»fs·Vt«-rs1tch gegen unsere
Stellungen auf der Bufa LlliaJHöhe 2460! abgefcblailtii. Jni
Abschnitt siidöstlicls von Gorz haben nasse-re Truppeii durch
einen starken Vorstoß nach tliordeu zu die Veseßinig der Höhen von
Sober bis zur Straße Sau sliitregiacsi Pxcsmctna vervollstand1at�
Lluf dem Karst war ·-der Tag verhaltinsiiiaßici ruhig. Un ere  Er:
kuiidiingsabdeiluiigen brachten etwa hUUdSTt Gefmllletltd bit! am!!
großen Teil verwundet waren, ein.

ein fapanifcb=ciiiiiefifcbei Konflikt
beboiiiebend?

Tit. Nach der »8töln. Zeitung« melden die »Bafler Nath-
richten« aus Petersburgt Telegramnie des »Rußkojz Slowo« aus
Peking und Tokio lassen einen iapanisclpilsinesischeit
Konflikt als unausbleibliclp erscheinen, Japan hat
mit den Rtobilisierungsarbeitein begonnen. Seine
Lülnnitionserzeitgntig wird von jetzt an für den eigenen Bedarf
zurückgehaltein Auch die japanische Handelsflotte but Welch!
erhalten, bis auf weiteres keine Transporte mehr für aus-
ländische Rechnung anzunehmen.

0cm der preulzilchea belastet«
lcdalt iii München.

WTB München, 14. Oktober. Die Korrespondenz· Hoff-
mann iiielbet: Von nächstem Montag ab wird der Keniglicls
preußische Gesandte Wirklicher Geheimer »Rat v. Treutler
wieder die Führung der Geschafte bei: hiesigen preußischen Bot·
schaft übernehmen. t

Wie bekannt, war Herr v. Treutler bei Ausdruck! des
Krieges als Vertreter des Axuswiirtsisgeii Amtes in das
Kaiserliche Haiiptquartsier berufen todt-den unld
hatte seitdem hie-sen verasntwortungsvollseii Dienst versehen. Durch
loiiederholte hohe Auszeichnngen hat Seine Majestät bier Kaiser
Herrn v. Treutler die Anerkennung feiner Tätigkeit
bekundet. Eine mit Rücksicht auf die lange Dauer des Krieges ge-
troffene Neuregelung für die Vertretung des Auswäsrtigen Amtes
im Klaiserlichsen Hauptquartier ermöglichen es Fjserrn v. Tresutler
nunmehr, auf seinen früheren Gefandtschaftsposten zsurii«ckzuk«ehreii.
Daß loähreiild feinen Abwesenheit der Kaisserlichie Botschaster
färbt. b. Schön als Gesanldter in außerordentlicher Mission die
Führung der hiesigen preußischeii Gesandtschaft übernahm, wurde
von der baherischeii Regierung dankbar anerkannt, da infolgedessen
in dieser ernsten sund wichtigen Zeit bie Leitung der hiesigen
preußischen Gesandtfchaft sdcnteriid in besonders bewährter und
erprobter Hand verblieb. Jn wie hohem Maße es Frseiherii von

-Schön gelungen ist, während feiner hiesigen anitlichen Tätigkeit die,
verirauensvollsteii und freundschaftlichsten Beziehungen zum Kgb
Hofe lind allen beteiligten Stellen der baverischeii Regierung zu
unterhalten, beloesisen die herzlich en Sympathiem »die
Firshiu v. Schön während dieser Zeit allseitig erworben hat.

Spott.
er« nks»iir»t onM. 15. Oktober. Ausclzlu -Haiidicav. 8000Mk»Guid! . eter. l. Ä. it.C.»voii einbergs ergolese O.Schniidt»2,«« Raöiazao lKasverl z. Periculo Bleulerl Tot. 27·10 l 14, 2 �: .« Uiipl.·Kg»nusperchen, Sturmey tviartiii,l

- S� / ist- « _Preis von giltöinerlsof HSQO Mk. 1800 Meter. 1.  So· itsld trom lkllhäslit chle!, 2. Wiarius iKasperlx 8. x Lottyi chml t!
s äbrßiboiii « tltlliendtigix Stxutitiiiäåiolcslbegz Tziitbfkdels Bgiiitsisiissijafotßfay�er. «Fclstrlld- ·.li«atzbc«ich, Thusieh Nation; sehr

« �v:   . 4000 Lock. 3000 M ter. 1. . l«tts!I·J-F.gS-i«8iiii«3" g!:2hk!, s. Czeche wenig ch3!·,Pgi«-t.Unpl Orianne, Fals aff lausge r.!, Kampfes:Ea iari»» a»iig.!, Fromm, Queenslann Polter-
t voxitetcii Ghrenvreis und« 37 000 Mark.

ibalds, 2. Lapillus  O.S niibt!, Ma esta
:1 , Pl. 22, 28 : 10. Untat. Jubelru , Aversionllberi

en. 20000 Mk. 2200 Mieter. 1. A. u. C. »von
sVleulerl L. Carneol O. Schinidtx 3. »Ci»rce

:l0. lliinl. Sol-now, Meridian,
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Range-Hand» s . . . « ·Zlelsentaiibe lBleul 2. Wand W. Plusihkex 3. Lucariie lS lcifte!.

Tot 24«10 1. . . . » . :10. Uns-l. . t antic, Hochaln SamomNeuns- Tofanw uberlesf u, 3 -�- 2 ;- 1 51a. , ·
roiidetirsizagds nne . 4 O Mk. »8h00 Mieter. 1.W. Linden-

Gadickel 3. Gichlatze lListll
ß

ft ed» e; m «   s lke!, 2. C �er -Sztbt  UPOMIT El? 23:10. liluiiriil. arokko ·Il, Carlchem Borch-
borst, Jouriialists Succur. Bilao  ana.!. »

gemalte
Einführung bes neuen Unioecfitäigreltors

» »die Am Sonntag vormittag um 11 Uhr. fand mit dein
offizielleii Beginn des Fllsinterfeinesters in der althergesbrachten feierlichden Weise die Einfusrung des Rektors der
SchIesiLcIJeII crie rich-Wilhelnis-Universsiiiit für das Studien-Jahr 1«.»16-1 , des orbeiitl. Professors in der philofophisclsen
Feskiiltsit G»el!»e»»inisiäigiezgikriitiextra sADn Rüfeiitgslä in des:«. a er ii eria 1a . nie E nza ioii i en iiii
andere Vertreter von Behörden und Körperschaften wohnten
der Feier als Gäste bei. Unter an ren hielt der Lehr-kdrper feinen Einzug in den Ko aa . An bei: Spitze des

uges schritt der neugewählte - e tor zwischen dein Kurator
»»»»b»k»rpräsi»lzentci»i Dr. von Gueuther»i»nid ZeuiBhisheri ene. or, siräla en ro«esor Dr. Po! e. � u « e inn erFeier wurde vom Eäiusi korps unter Leitung des »! rosessorsSgåigseinder das Conoerto gross-o No. 2 von Hunde vor·
ge . . »

er bisherige einem: rälat Pr or DirPohle er-
stattete dann den Bericht ü er fein abge aufenes Aintsjalsr
und» hob unter Hinweis auf die dcisiniiihst im Drucke er-
fcheiuende Chronik der Universität einige der wichtigste«
Geschcluiisfe hervor.

tltachdeiii er bie jüngsten Kriegsereigiiissc gestreift hatte, ge-
dachte er derer, deren Hinscheiden die Universität zu beklagen hat.
Noch nie hat der Tod eine so reiche Ernte-gehalten, wie-in dem

Rheiiigoldz ehr leicht,

verflossenen Llintsjahiu 18 Hochschullehrer sind der Universität ent-
rissen worden; einer gehörte der katholisch-theologischen Fakultah
fünf der medizinischen und sieben der philosphischen Fakultät an. Fünf
Dozenten haben in diesem Kriege ihre Treue zum Vaterlande mildem
Tode besiegelt. Schmerzliche Verluste find auch bei derStudentenschaft
zu verzeichnen. Gefallen find in dem abgeschlossonenStudien·
jahr 17 Studierende der evangelischnheologischeii Fakultät, 9 der
katholisch-theologischen, je 17 ber rechtsi und ftaatswisscnfchaftlichen
und der niedizinischen Fakultät und 41 der philosophische-n Fakultät.
Jnsgesanit sind während der Dauer des Krieges gefallen von der
evangelifckytheologifchen 80, von der katholisch-theologischen 12, von
der rechts- und staatswisfeiifislsaftlicheii 24, von der niedizinifcheii
34 und von der philosophischen Fakultät 68, das find bis jetzt im
ganzen 168 Studierstube, die ihr Leben fiir das Vaterland hin-
gegeben haben. 9 Dozenten sind durch die Verleihung des
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet worden. Von wichtigeren Er-
eignissen nennt der Rektor in feinem Berichte u. a. die öffentliche
Glirenproniotioii des Generalobersteii von Wohl-ich, die Ein«
richtung der Fachhochlchulkurfe für Wirtschaft und Ver-
waltung und den Ministerialerlaß, nach welchem im Felde
stehende oder in Gefangenschaft befindliche Kriegsteilnehmer tumm-
trikuliert werden können, während die formelle Verpflichtung
nach ihrer Rückkehr nachgeholt werden kann. Geheime: Wledizinab
rat Prof. Dr. Küftner hat zum Andenken an seinen Sohn Fritz
10000 Mark dreiprozentige preußifche Staatspapiere als Fritz-
KiistiiewStiftung für Studierende der Physik der Universität
zugewendet. Professor Dr. Klaatfch hat seine gesamten Samins
lungen und Oberstleiitnant von Pochhamnier seine Dante-
Bücherei der Universität vermocht. Die Führung der Studenten-
schaft war derartig, daß kein einziger Disziplinarfall vor-
kam. Der Besuch der Universität weist im Wintersemestcr 1915/10
2692 Jmmatrikulierte auf. sieben weniger als im vergangenen
Elßinterfemefter, im Sommersemefter 1916: 2800, das sind B2 mehr
als im Vorjahre Der Zuwachs ist zurückzuführen auf die Rilcks
lehr Verwundeten Die Beteiligung der Frauen blieb auf der
gleichen Höhe. Es gehörten an der evangelifchstheologischen Fakul-
tät eine, der rechts- und staatswisfenfchaftlichen 5, der inedizinischeii
56 bezw. 59, der philosophifchen Fakultät 160 bezw. 179 Damen

Nach Schluß des Jahresberichts erfolgte die Ver-
eidigung des neuen Rektors, Geheimen Regierungsratss
Profefsors Dr. Kükenthah der den vorgeschriebenen  Ein
iii lateinische: Sprache leistete. Er wurde darauf mit deni
Rektormantel und der Amtskette bekleidet und von dem
bisherigen Rektor mit dem Wunsche begrüßt, daß er der
Friedensrektor werden möge. Schließlich verkündete der
bisherige Rektor noch die neue Zusammensetzung des Senats.
Jhin gehören an: der Rektor Geh. Regierungsrat Professor
Dr. Kiikenthah der Prorektor Prälat Professor Dr. Pohlcy
der stellvertretend-e Universitätsrichter Professor Dr. Schott,
die fünf Dekane: der ebangelifch-theologischen Fakultät
Professor. Dr.-Steuernagel, der katholisch-theologischen
Pro e» or Dr. Sickenberger, der rechts- und staatswisseik
Paftlicheii Prof. Dr. Meyer, der mediåxnischeii Professor

r.» Heute» der philosophischen Fakultat traf. Dr. Priugss
beim, sowie bie geloahlten Senatoren Professoren Geh.
Konsistorialrat D. Sllrnolb, Geh. Regierungsrat Dr. 200g�,
GehspRegieruiigsriit Dr. blereboe, Geh. Biediziitalriit
Dr. .s;!lirthl»e, Dr. Weber und Dr. Ehrlicls

Dann hielt Elsiagnificenz Dr. Kükenthal seine Ihm-tits-
rede, in bei: er einen Einblick eröffnete in die Erforschung;
des Tierlebcns auf»deni Meeresboden und besonders die
Fraszen der geographischen Verbreitung und der. Ursachen der
Ver reitung der inariiieii Vodenfauiia behandeln.

Ei: sprach von der Llnziehliiigskraft des Meeres auf kcn
Nlenfchem das im Zusammenwirken von Luft, Licht und Wasser als
All-Einheit der Natur erscheine, von dem Wteere als der Wiege alles
Lebens, denn die ältesten Formen seien im Meere entstanden, und erst
von den höher organisierten sei ein Teil zum Lande übergegangen,
von der größeren Mannigfaltigkeit des Tierlebens des Blei-res-
wenn auch die höhere Entwickelung dem Lande angehöre, von ber
größeren Einfachheit der Lebensbedingungen des Meeres, in dein
Temperatur-Unterschiede, die Jahreszeiten usw. sich nicht so geltend
inacheii wie auf dein Lande, und in dessen Tiefen völlige Dunkel«
lzeit herrscht. Die Luft habe der Mensch jetzt erobert, aber iiii
Meere könne er nur auf 60 Mieter Tiefe vorbringen; die darunter
liegenden 10000 Meter seien ihm verschlossen. Auch das
Tauchboot werde das nicht erheblich ändern. Die Technik
habe aber Apparate ersonnen, mit deren Hilfe sich tsie
Tiefespm das Tageslicht bringen lasse. Lluf die Verschieden-
artigkeit der Verteilung der Fauna des Meeresbodeiio
wurde nun eingegangen und auf die Verschiedenartigkeit der Lebew-
bebiiigungen, bie z.  gegeben sind in bei: Grenze des Gindringciis
des Lichtes, bezw. seines Einflusses auf den Pflanzenlouchs oder
in bei: Teuiperatur des Wassers, die im Aquatorials und in den
Polarbezirken keiner Veränderung unterliegt, deren Schwankungen
in den beiden gemäßigten Zonen aber Abgrenzungeu der hori-
zontaleii Verbreitung bilden, für die eine weitere Scheidung die
fich zwischen die Meere schiebeiiden Landmasseii darstellen. Näher
ausgeführt wurden diese Fragen, indem der Redner als Bei-
spiel die vielen Arten der Hornkoralleiitiere wählte,
unter denen Bewohner aller Tiefen zu finden sind. Von der vollen
Erkenntnis bei: hier ausgeworfenen Fragen sei man noch weit
entfernt. Zum Schluß sprach der Redner die Erwartung aus, daß
gerade die deutsche Wissenschaft einen erheblichen Teil der hier
noch zu leistenden Arbeit übernehmen wird. »

Damit hatte der» Iestakt sein Ende erreicht, und der
Lehrkorper verließ wieder« in geordnetem Zuge unter Fan-
farenklangen die Linie.

Perfonalnachrickjt E
»-X:»»Der ordentliche Egrofessor der Friedrich-Mitbenu-

Uinversitat Geheimer Mc iziiialrat Dr. Hasse begeht am
17. b.  seinen 75. Geburtstag.

sMorb und Selbstmordss Am Sonntag in der Ytittagsfiiiiide
got in Breslau der Stundenbuchlsalter Fuhrmann, der» meinem
. ontor anf der Schtveidnitzer Straße mit einem, Fkrauleiii u-samtnen beschäftigt war, das rsräiilein zu vergt ten gesucht und sichdann selbst vers? ftet. Das rälzlein wurde ichwer krank in »ein
Krankenhaus ge tacht, er fel ft starb alsbald, und seine Leiche
wurde nach dem Sasaiihaiisi ubergeftlhrt

«· vjuhrau,»»12. Oktober. Der hiesigen Glildcinlaus-o-
Zelle, loelche»»iliitszlicl! hier eröffnet werben ist. find bereits
, chitiuckgoizeiistnade in artige-can unt-fange sit-geführt worden. Dei�Csr b}; wttrde seitens us: i! erkaufier nie» -r ach der tisrslägkisslirsoiskiePieris-that- geniadit. -- in bin?  · farramt den, das
M Oft-Im 1914 n. svt sit wurde ionar ß-rii Wüste· vonder nassen: Mts ionsxxcsellfckzaft berufen: Na lairfähriszser

erfolgte eher lifftousaabei unter den nur; in Jiidien le te er,
von den ·l-.Hnglctiideliii» verbitt-holt, Ende. vorigen Jahres in die
Zszsilckv ispilistiat iiriirt. �-- �Sei� neiierininiiie Suveoiiitezideiit des;
sjözcic viullvslvz Otsllstadh Fiasko;- briiii. Gehalts» permitted-i
wird »ein w. d. M. duzzisli Generatio-reimtcndcnt D. üiottchohiii in
gilofn�äpboralaint åingeguläxtzh ·»Jni Msckfllcssdgii »Sie. ki»»rclsliclse»v»lläli»ists-NUJTIUIA 00 �er ie� a Vlkk �oent r iözcie im Je«
des· Gcrieralfuveriirteiidetcien



Ostrowth 12. Oktober. Gestern fand eine» lzängere Stadt-
v e ir o r« d n e te n s i tz u n g statt. in der zunächst der» endgültigen
Anstellung der Obserlehoerin Burghatzzs und der Lehrerinireii Krause
und Hartmann an der höheren Madchensclsitlse ziugestinimt wurde,
Beschlrssen wurde sodann die» Übernahme der vollen» Beiträge der
s "dtisch"en Privatbeamten fur die» Llngestellteirversichorung eine
Ergänzung der« Sparksassensatziiiisg inbezug auf den Schecb und
Giroverkehn sowie der»Aii»kaaif eines vier III-Organ großen Grund-
stücks von dem Ziegeleibesitzer Bloch Der Psosener Wgckp Und
Schlisßgesellfchaft wurde vom» »1. Oktober ab färbte Krsiegsdaiier
eine Erhöhung ihr-er Entschadigung »Um» monatlich 60 Mark be-
willigt, während» dem Pächter des stadtischeii Schutzenhaiises und
der Stadthalle die Pacht um weitere 1000 Mark, also uni 4 500 Mk.
jährlich ermutigt wurde. Der Antrag» des Gasw-ersksa1issch«usses,
die bisherigen Gaspkslse von; »18 Pfg� für Lellchk und 12 Pfg. für
Kochgas um se 2 Pfg. zu einheben, wurde, da der« Manistrat einen
ablehnenden Standpunkt einnimmt, einstweilen verta-gt.  das
Kaiserin-Augustse-V«iktoriahaus zur Bekancpfiing der Sauglin.gs-
sterblichkeit und den Verein zur Grrichtunqpon Kriegsbesclssäloigtexp
Ersholungsheimen wurden laufende Beihilfen bewilligt. Nach
Feststellung de: Jahvesrechivknaen ber @aä�rverf5=. 26aitenineirre= mit:
Schlachthofkasse enstattete Burxxermeister Bessiert einen längeren
Bericht über» die Versorgunøg der Stadt uiit Lebensmitteln, welche
bis auf Fleisch und Fiett dank »der umfassenden Maßnahmen der«
Stadtvertvaltun befriedigend sei. Sodann sprach der Staldtvew
oitdneten-Vorste» er Justizrat Voß dient» rgersnieistser die. Glück-
ivsünsche der Korperschasten zur Bestätigung [einer einstimmigen
Wiederioiihl, den Dank für« {eine großen Verdienste um die Stadt
tin-d die Freude der Versammlung aus, daß er der Stadt snun aus
weitere 12 Jahr-e erhalten» bleibe. Nachdemsich der» Bürgermeister
unter Versi auch kunftiigex Pfltchterfullung fur die Glück-
wünsche bedankt arte. nahm di-e Versammlung davon Kenntnis,
daß» der Unitersrichtsminsi ter die bisherige Beihilfe für die höhere.
Mcjdchcnschule von jäh: ich 6000 Mark unverbürgt weiterbewilligt
habe. �-� Der Vovstaiid des Vaterlandischen Frauen-
Ver eins, welch-er im November auf ein bosähriges Bestehen
zuoüclblicken kann. beschloß, d»en Tag der Gründung durch »ein·e
Theateipkkestauffühsriung zu feiern. »Die Getviamriinxrspder weiblichen
Jugend fur die Ausgaben des Vereins soll nach Kräften gefördert
werden. Es wurde zu» dem Zweck eine besondere Arbeitsabteilung
gegründet, deren Vorsitz Frau Regiserungsbaumesister Fatken über-
trauern

Handelstew
Verlängerung des rhein.-westf. Kohlcnsyndikatsk

. If« Essen, 14. Oktober.  Telegr. der Schlesischen Zeitung.
Ierspätet eingetroffen.! Nachdem in der heutigen Versammlung
der Zechenbesitzer des rheinisch-westfälischen Kohlenshndikats die
Ansprüche einiger Zechen auf Erhöhung der Beteiligung be-
willigst und mich die Händlerfrage endgültig geregelt war, erfolgte
die Verständigung über die Ernennung des Syndikats ein-
stimmig. Das rheinifckkwestfälische Kohlenfyndikat ist demnach
bis 31. März 1922 verlängert. ·

Hierzu wird noch gemeldet: Die Verhandlungen wart-it, »Wie
sich aus der langen Delbatte ergibt, rechlt schwierig. Wenn schließ-
splich die bisher opponiseretilden Buchen narhgegeben haben und auf�!
die übrigen Fragen, insbesondere die Handler fcr agen. in be-
kfriedigenldein Sinne geregelt toerden konnten, so ist dies erfreuliche:
� Ergebnis wohl in erster Reihe dem Unistatisde zuzuschreiben, »daß
alle Beteiligten die Bildung ein-es fr eien Sywdiibats ideerjsenigen
eines Zwiangssyndikats vorgezogen haben. Allerdings ist man der
Opposition auch seitens der Syiidsitatsleitiing entgegewgeikommeir
Ei« Teil bei: Meshrforderunsgsen bseziiglich der Be-
teilisguingie n, diie über die grumdsätzlichen Beschlüsse des Er-
neuerungsausschusses hinausgingen, ist z uigiebilligt worden.
Mit lden Serben des W u-l.ff-Konzerns ist» schließlich dsaidiurch eine
Giiiisgunig erzielt worden. daß die zu ihm gehörigen Gewerk-
schaften Sachsen und M ans fseld ihren Widerspruch gegen die
Hinseinzisehuswg der WulfspGruppe in die ssynldikatliche Hänsdlew
ovganiscation zurückgieszsogen haben.

Der Vserisasiiimlsiimg wohnte auch ein Kommissar des
preußischen Hasndelsininisteriums bei. Zsu Beginn
Tier« Verhandlungen stoies der Vousitzenlde Geheimrat K i rd o r f,
auf die große Wichtigkeit der Sitzusiixg hin, in der idise Cäntfcfyeiibumg
fallen muß, und bat, Sonderwsüiische im Interesse des Ganzen
zurückzustellsein Vor Beginn der Vevhsawdlusngeii tviurde mit-geteilt,
daß i·n der Hänldlerfrage bis auf wenig-e Ausnahmen eine
 �Einigung iherlbeigeführt wenden sei. Die Vollzisehurtiig des neuen
Vertrages e sollte jedoch nur unter der Bedingung vorgenommen
werden. daß in allen Fragen eine end-gültige  �Einigung zustande
gekommen sei. Ferner ist dem neuen: Vertrage eine Satzung an-
gefügt, wonach »säimtliihe Zechieir die sich im neuen Vertrsage bin-breit,
un verkürzt mit ihrem G-e s am t fseldsb esitz verpflichten
müssen. Lange Verhandlungen entspannen sich über die Frage der
Beteiligungen. Eliaehsdeni einige sahen, wie Westsial·en,
AreiifbersgyFortssetzung und noch einige kleinere, die geforderte Er-
höhung der Beteiligung zugebilligkt Tour-die und- auch in der Hänidliesk
frage- eine endgültige Einisgung zustande gekommen toiar, erfolgte
dsanrn einstimmig die V o llz iseh u n g des neuen Sysndikiatsbew
tragaes, wonach das Synidisksat bis zum 31. März 1922 verlängert
wurde. Schließlich wurden aiuclss die Beteiligguiisgsasiiteiile ftiir N o -
dein-bei: in der bisherigen Höhe festgesetzt.

. Prcuszische Schatzsrheiiie
warf! der ,,Frcinkf. Ztg.« gibt die Seehandlung preußische

Schatzscheiiie uiit Verfall bis Ende Januiir nächsten Jahres zu 45/1o
Prozent ab, während die Reikhsbaiik uiit ihren Reichs-schab-
scheinen bei 454 Prozent verbleibt.

» Riiuiänifche Wertpapiere.
dirs Das deutsche Publikum ist durch eine kürzlich erschieueiie

Zeitungsnotiz inden Glauben versetzt worden, daß feine fälligen
ruinänischeii Wertpapiere bezahlt werden würden, wenn es
den Nachweis erbringt, das es bereits vor dem 27. August 1916 im
Besitze der Wertpapiere war. Die Meldung, welche von der Jiumänis
schen Gesandtschaft in Bern stammen soll, betrifft aber allem An-
schein nach nicht die deutschen, sondern neutrale Besitzer
runiänischer Wertpapiere. Ju Deutschland findet bekanntlich
bis auf weiteres eine Einlöf ung von rumänischen Wertpapieren
nicht mehr statt.

�- Der Berliner Börsenvorstand hat beschlossen, die
Kommission, welche jetzt in ihr untervreiteten streitigen Fällen um:
scheidungen trifft, anzuweisen, rumänis che Anleiheu und
Bukarester Stadtanleihe, die erst nach dem 31 August 1916
mit dem Deutschen Reichsstempel versehen worden sind, und ebenso
nusländische Wertpapiere, bei denen einzelne Zins- oder Gewinn-
anteilscheine mit einem Firinenstempel versehen sind, für nicht
lieferbar zu erklären.

* Verband deutscher WdggonfalititeinDer Verband läuft
mit dein Ende dieses Jahres ab. Es hat nun kürzlich eine
Gessellsäsaftsversammlung dies-es Verbandes stattgefunden, in der
über eine V se r l ä n g e r u n g desselben eine grundsätzliche
Einigung erzielt worden i«
zu erledigen, derentwegen die Verhandlungen fortgesetzt werden.
Dein Verbande Deutscher Waaaonfabriken gehören u. a. die
Linke-Hofmann-Werke, die Waggom und Maschinen-
fabrljk A.-G. vorm. Busch, der Bochunier Verein für Bergbaia und
Gußstalslfabrikatiom die Waggonfabrik Ell-G. vorm. Herebrand
die Gothaer Waggonfabrik u. a. an.

WTB London, 14. Oktober. Ptivatdiskont 519/32. Silber 88:/:.

Gewisse Einzelfragen sind noch

. Tr-aim«-Esrs.-Llfbt. 21,

WTB. Paris. 14. Oktober.  Foudsxurseq .
s-..i3.�-s..1.:8-» ..1.4;-.! 18· ..1.4-..x-.13-

5% Anleihe . .1 90 00; 90 OOSaragossa . . 415} -- Toula . . . .. 1603; 1.620
ärgfranntlenle.� 6150i 61 80 Suez-Kanal . 4000 · 4625 Rio Tinte . 1785; 1780
i"�{�Span.äuß.Anl.{ 9G 50 96 50 Thomson Neun. 640 006f0 00 ca» Coppcr . . 112 00.112 00
IX, Russ.v.19ll6.; �� -- 87 25 ltatt f» . . 485 00 486 00Chino Coppcr . .319 00 319 00
m, da. V. ins; 5300 56 2o Eaoutchoui: . Hier! osxkiss ooiuiai Coppar . .545 oo;55o oo
4% sittlich. . .� 63 O0. �� � liialalcka Rublieri121 00125 00 lliarsls .144 00,144 00
Banque de PerisJ 1060:1 1075 llaku . . . �I 1355i 15 65 lla Beers . . . .359 00 355 00
credit Lynnnais �i �-��« "1180 Briansk �i500 00,505 Ooüoldtieids . . .. 48 oo �-�-
Union Petitionen; ·-" 679 i 67.5 Lianosott . . �i370 00,372 OOiLena Goldfielits . 49 00; 48 00
iilfitropolitain . �f ��  435 Malzew Faliri!i.{77000&#39;_7710oiagerstontain ���-�i -���
llord Espagne  415 i � le ltaiihte �"445 004.41 O0 fiandminas 105 00 T04 00

New-York, 14. Oktober. Börseiibericht Die Börse nahm
einen sehr unregelmäßigen Verlauf. Bei Beginn war die Stimmung
auf allen Umsatz-gebieten gedrückt. Während der weiteren Umsätze
uiachte sich für Steels und gleichartige Papiere eine entschieden
schwache Haltung benierkbao Dagegen veruiochten Eisenbahn-
aktien und Schiffahrtswerte große Widerstand-straft gegen stärkere
Rückgänge zu zeigen. Später wurde die Kursbeweguiig sehr unregel-
mässig. Gegen Schluß war die T end e n z gete ilt. Der Llktieiis
itmsatz belicf sich auf 480000 Stück.
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Aktienumsatz 480 000 Stück.

 M.-W.-Bl.·! 376mg. Preuss. Armee. Grimm, Bei. u. Vers.
»» Im Vetcrlnärkorps Großes Hauptqiiartieiy 27. September.
iziur die Dauer des inob. Verhältir san-gest. unt. Bei. zu Veterinäw
9f»f·1z·.:  �Erben  Cofel!, Ocb-St.»-Veter. a.  b. Stellt!. Gen-»Komm5900109513112}. zum si«or.ps-St.-Veter., Dr. Niassig  -Srfur-t!,
St. Beter. a. D.  Bseasiiite-r!, bei der Grs.-Esk.  z. .f. 6.
z. St.-Veter., Firaus e, Und-Beter -a. D. b. Gouv. Lütticlsl z.
Peter» Gser1hardt, Oib-.-Vetser. d. Landw a. D. bei der Gift!�;
A-bt. Fe-.I.d«art.-E!i. 4», z. St.-Veter. ohnie Bat» -�� Für cdise Dauer des
mob. Verh sangen. Vsetesrinäroffiiss bef.: zu Oibevstasbsrietier.: dise
Sstabsvketerz Prof. r. Gme-lin, Et-app.-Jnsp. d. 10. Armee,
Beckmsaiisn b. Gott-v. Vieh: H ertie l, Beter. b. Zeiibral-Pslerde-
depot Landssberg a. »W»., z. Qb.-Veter.; zu» Staibsiveterinären ohne
Bat« ihre» Qber-vetserin-arse: »F»r e i ta g  Richar-d-!, Grs�.-B. Fuszarzt.-
 4,»»Kru»ger  .Jauer!, Eis-B. Insect-It. 5. �- Als Bei-erwar-
osriz fur die Dauer des mob. Verhaltn ansgestz Lieb er, Tier-
Erst, P-»1«D«v.-»Kol.» 1 d. 105 »Jn«f.-Drsv.,»»ccls»»Vet-er.» -�� Fsür die Dauer
des mob. Ve«r»sha»ltn. angestz Vseter»inaross«iz. bei« zu Stabsveterin
dise Obevveterincrru Gros eh, Gt«appz»-Fiulsr.p.-Ksol. 2, d. 4. ärmere.
Dr. N seumark, Blutuntersruchiinsgsst ·Gr»odno, Dr. Doibsers
Psserdeskdsepot 109 d. 109. Jnf.-Disv., Dr. Schsubmann , Sen-pp.-
Vferdietdespot 10, Gta-p�p.-»Jnsp.» d. 12. Armee,  lieisn  Friedr2i.ch!,
E-r·s.-B. Fußart.-R. »9, Dr. Pilz, Feld-anhält. 18, �Diecferhoff,
FuhrpxiKolz 2 d. Gartde-Ries.Kosrips, Kühsne b. Sstaffelstabe 1.55,
54. Jus-Dro- B·ehr, Gtapp.-Pf-er1pe-Laz. Armee-Abt. A, Pseters
 Hersiniann!, Fsel-dart.-R. 95, »Pitt, Fuß-art.-R. 12, Jiiterbock
 Lcszuban!, Grs.-Fel:daot.-R. Jiiterlbiog Dr. Müller, I. Garbe-
Yes.--Fu.ßart.-R»., S»ch a u manm , Korps-Pfseride-Laz·. d. 4. dies-K»
kzsastriclx Res.-Ers.-Essk. d. 7.  Koch  Erich!, b. d.  entre:
toiadie d. sz0. RefxKspJungmanii  Oe»ls!, Mag.-Fuhrp.-Kol. 18, d.Stand-Justiz. Armee-Abt. Versuch, Z : r r u f f. cslesv.-zsi-an.-Vattk. 9,
Dr� ask-Kann, Etapp.-Fushrp.-Kol 1/XII. b. 3. Armee, Blume
 -Striegau!, Maig.-.zzsi»i-hr·p.-Klosl. 6 ib. L:aiiidsw.-K., W e· i ßh e i me r,
M:uii.»-.K»ol. und Trains d. 18. A.-K.; �-� zu Qberivetserinären die
Bei-erinnre: Dr. Schuhen Fußart.-Battr. 1:28, d. 10. Armee,
Riztilssenber»g. 1. Landsst.-Gsk. 3. A.-K. b. Gouv. Keime,
- au ml-er, zz-elid-an:t.-R. 248 d. 84. Ins-Die, Schlmidt  Piauil!

e»s.-Ftiußa·-r:t.-R. 15, »K--.a-inp, Pferde-Grs.»-Abt, 7. �c �
ilgram, EtapsxTrainss d. Armee-Abt. Schmutz, Austritt, Ers-
fser.de.»dsepot,» 1. A«.- ., Sile! ke- A:oiiiiee-E-«-chslächt1e«i1ei, Lilbair
r. Gichackier,  146. Moll, Gouv. Libau Schnitzlecn
. di. deutsch. Verm. Kurlan.d, Gtaipsp.-Jstissp. 8. Armee, Golsch

 COle7-!, GCb.-Kian.-Bsaittr. 18, �Wiener  Fr10dlcjch!- b. Staffelstalbe
120- d. 119. »Jnf.-Di:v., Greif-e, V1erw..Gr-odno, Gtiapp.-Jiiisp. d.
12. Armee, As choff, Pserdse-L«az. 202, 108 Jnf.-Div., Gunid el-

SchUIteIH M.-W. �Roman. 22.5, Wieder,
Pfesnde-La-z. 196b. 78. Lief-Dies, Reiske lLklesgnitzx F-eld,5-rt.-R. 89,
blau Ben t h ei m ,» Etapp.-Fzi»ishrp.-Kol. 1/11. d. 9. Armee, Rsohde
9ies.-HuIs.-R. 7», Li ssk a, kszzs-ushrp.-Kol. 276 d. 17. Res.-Kvk»ps,
Ganter, i!ies.-Fel·dart.-R. 19, Hüttemanm 2. Ers.-Abt. Feld»
irrt-N, 71, Dr. Broh-l, Feldart.-R. 209, Tast- Pseude-Ers.-Abt.
7.  Schauer-Mann, Eris.-»csssk. Huf.-R. 11, Höpermann
R«Es�-?5xl!hVP«-KO-I. 21, 7. Reh-K. St i m im i g ,Gus.-Felldart.9i.J-üterbog,
Dr Stieg Res.-Fel.dart.-R. 85, Dr. Stueben Mag.-Fushrp.-Kol.
11X»»V"Il 7. Armee, Lehmann Gtapp.-Pferde-Liaz. d. 7. Armee,
Buge PriYls.-.Kol. 5, d. Gardokorpsd Tanck Ers.-Deipsot Husajrew
Regts 16, Mark Feldart.-R. 76, Bart; Fußart.-R. 15, Morell

f

SGHXBHZZZ

sErxsxPferdisdepot Wiesbadeir -�� Als Vertesrinäroffiziere für die
Dauer des mobilen Verhältnisses angestellt unter Beförderung zu
Veterinären die Unterveterinäret Dr. Gmindesr Gtaspp.-Fiih«rp.-
Kol. 455 8. Armee, Schincke Res.-Feldart.-R. 48, Sach weh b.
Lan·dw.-Feldart.-R. 1»2, Schroeder  Ludwig! Eis-Abt. Tons-n-
Abt 19, Jlttschke  sgern»i-ann!  Cosel! Reserve-Pferde-Laz. 85 des
H. PeskFlorlH Dr. Seitz 9ies.-Pferdede-poit 2 des 18. Armee-K»
zzsr o li eh Eins-B. .»Fwßsar«t.-R. 5, Ulrich 2. Grs.-A«kbt..
Nr· is. 63, Schneider Fernspr.-Ers.-Abt. 3, Matten  Gnesen!
Fe dart.·-·.!i. 96, Fra eb el 2. Ers.-Abt. Feldart.-Rgts. 47, H
Yiann Tl3ser·de-»Laz. Lockstedter Lager, Wilde  Übrige! M.-W,-K-omxi.
es, �Zaum:  Neisße! Kovpsschlachiterei d. 6. Res.-Kor-ps, Dr. Prösch
lsliawitsclsl Pferde-Laz. Bentsch-eii, Krüger Gans!  Schlawe!
Insekt-R» 1»1», Koplinski  -Schroda! Ers.-Abt. Train-Llbteilg. 5,
Schnitki vorige. Fußart.-Regts. 18, Dr. Iungklaus  Sp-ro-ttau!
Eins-Abt. Feroart.-Regts. 5, K as elo w  Maiximi»lian!«Res.-Fuhrp.-
Pol. 110»41.Res.-Korps, Wagner  Franz! K-o-mdtr. des Er;
ub.-Pl. spendet-g.

W asserstandsnaclnricnten. · ·

I l4 i 15. I IS. HHZI l l3. i 14. l 15. M
iiatlbor   1,8l 1,74 Llkb lJklsteinau . . 2.16 2,07 2,00 Höh«
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sskspldltz � 33.359 2.38 2.28 2.36 Fürstenberg . 1, 1.18 ·��- 1,89
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nottwitz 1,62 1,60 1,44 0,96 Spenden UP . 0,56 0,54 0,52 0.83
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Popelwitz. +134 +1,27 +1,05 2,35

Ausuterungshöho tur Fsie Oder- »die· und {ichwarzwasser-Niederung
[Coittiitz 3.50. &#39;l&#39;rncnhen 51�� «

tlicnn �tcnstea.ltteiiuge
» Temperatur Z· v Temperatur  »»

16- Okt� heute Hanitdin   "m" 15-01% heute lilainlldln. «; E �Im!
früh S2024 Std. Z früh seit Z  Std. E

Krletern .. 9 22 8 O - bededit Sdircibcrhau 6 16 6 0 �- hedadit
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Meteorologisrlie Beoliachtunacn der Utiiversitäts-Steriiwarte.

Nachgkeskgxksgzx 14. Oktave;- ___ is. Oktober 16.9317.
d.i.O.E. -k. 52El1?in. Nm.21I.lLlbd.9U. Ma.7ll. !limT2U.lLlbd.9U. Mtg.7U.
Luftwärniecfljt . . . +17,0 +lö,1 442,2 +19,4 +14�0 + 9,8
Ncax.»ii.Min.d.Teinp. +l7,3 �-· +10,4 +194 � + 9,0
fbuuitbruqf  mm! . . 10,4 10,0 7.8 8,_7 9,2 0.9
Dunstiattigung  % 7;; 78 73 6:4 i 77 76
Wetter . . . . . . . . . bewollt bewolkt heiter heiter «bezogen bewolkt
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·  Stadt-Pfarrkiroho.

Am 14. d. M» nachmittags um 51/3 Uhr, ist nach
kurzer Krankheit im Alter von 78 Jahren

Herr Kaufmann und Stadtrat

mein verehrten· früherer langjähriger Chef und Geschäfts- _
Vorgänger zur ewigen Ruhe eingegangen, was seinen vielen
Freunden und Verehrern ich mir anzuzeigen gestatte.

Sagun, den 15. Oktober 1916.

Heinrich Fnustiniiiiii Nachfolger
Franz ltudoiph.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 17. d. M» vom
Trauerhauso Ludwigsplatz 1 aus statt. Requiem in der
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Lustspiel mit ChristiansenIm« fäiegendeKolfer
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Der Meisäcronäuan
Humoreske mit Striboldt
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J; s Kapiiänüroggswunderhare Reiseverblüffend. 
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Sowie die hochinteress. neuesten Kriegsberichtev. allen Fronten

Lo etlseaiteix
Montag und Dienstag 8 Uhr:

»Der siebente Tag«

Tlscilietlseiiteix

�J »;

Heute abend 8 Uhr
Erstes Gan�spiel

_ des {gekannten
sächsischen Komlkcrs

Paul Beckers
und der abwechslungsreiche

aklobernspieiplan. 
�u: »» »» ». -»«»»-.». » ·»«»4»«».».».»».»-»:»». ».»»·,«.»«,Z»».  THIS-»:-

79 Gartenstrciße 79.
a i .

Vornehme Abendmusik.
Hi  1-

i Arzt.IM� -«.«-- -�x
er

»- ·« « PanlBreudelFtslsdplgcsscf Sp«ezialist, ·
Sclsweidnitzer Straße Nr. 33.

IV
&#39; O �r v O »
Weinhaiis Fiirsteiihof

_en� militärirei, sucht Bt.
Busche. u L202 Geschst Schles. Ztg.

Montag und Dienstag 8 Uhr: Es:
»Die Neuverniiihlten.«  Tellliißhe,

, Txpje Mitschiildigens  Gardinen,
�schausnieihzaus- «? Dekorationen, Stcres. : »Dir · .« « - �

». «   elf« _ _ »» Mobelsto�e, Decken,

»;- 
i��J l.·.-
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i .
�li  ohne Bezugssohein!

·t Brücken, Läufer usw.

Schweidnltgerstr. 1,

·..- Eis» �°.�r� . Ist-»e-

i �n i

JlixlkkPlilssbllkll
Adler braun, grün und Sil·e»s·ca,

KAL I2k bis HIVL mm, IV» Reine.
Hüllen Keil. 12 u-. 14, Pfropfen und

De �e!a
billig zu haben,

Oscar Kuntze, Larven.

» Suche
KllMlkKlllllltlllöbgill

oder»gröszercn S it; w a g e n, für
achtsahrigen Knaben passend.

Sclnolz, Dbernigf, Aber-toller.

S

Ehre Le�sinnger

····Erstkl. Nagelpflege
Emmy Fantova, l5

Jeannette Jacobuen,
Gartenstr. 77, I.  Hauptbahnhof!

Polstermöliel
Uniarbeiten und neu
Gardinen.

lslihitätssiviejel

e m v i e h I

Otto Daeglau,

Slradauer Milde
Streit-and.  Saum.

- Balinitation Regen,
· Ternspreclser Cauth 27Die

Entfalleude

i proviir ielleti und

Nagel 1199061171634
Neudorfstxspp prt., Njihe Hauptliht
Körpers-siege Irle, Schmiedebn 89,I.

Veue Tasclsenftrasze 25a, barterre.

Schnee. Nagelpflege
 9

_ beziehen,
Dekoration» fuhrt »aus

Kranz Bergen, Stabeaierermeiiter,
Kaiser-Willselm-Strasze 78. T. 7748.

aller Art, für« Garnison und Feld-
dienst in vorschrfiftsmask Ausfizlzsiv

Junkernstim 26, Ecke Schuhbrücke

eriitoi fürde  · ·
_ » den weiteren �Einhalt ber Rettung: DkUF ran

bei e in Breslau Druck von Wilh. Gottl Korn in reslair

»» Vornehme [9 ·
wisilie-liiiiiliiiiiiii

-��auchEinzelansertigungen
. Hsttev �-

Jertigt in eigenen Arbeits« ;I;k3«-T�"«
sruben in bekannt» bester Aus- Z·
fuhrung u mäßigen Preisen
an. Grub ehl d »�;.;-«·»
hochster Herrschaften.  9 z.-
Helene Stiegler, Sreßlau,  »

setzt Museumplatz 12, hpt.
Sei. 9000.  ««

Stoffe werden zur Ber-
arbeituug angenommen.
LIFY &#39;1·«·««·Z�HI«Y«-·.«·YEYJIHT«iTH-TIHE"·".-.··.9 ;«szl««s·· »« «; �- ·4·- . »s-,.,· i«.:. « IFHI s»-«  «c . .��...�..�..�...���.�

9 ild und ieflii el
lauft zu höchsten Preisen _  9

Eduard Hö�icln, �ofltcfcrant,
Woblau i. Stint.

5-Zimnier-Wolsiiuiig 
bät heller Küche, Bad usw» fürne 

100 Mk. sofort ob. später zu Verm.
Granitwerke P. Kuveke.

für Damen» und

Kaiser-Willielni-Strasze 57. «6

verarbeitet Gerste zu
Grunde, Gnüge, Eines,

Nicht, Flockeir
öhe der Ausbeute ist von der Qualität ber Gerste abhängig.

»» » Kleie wird zurückgekehrt. Cl!
M&#39; GersteiuMahlkarte muß vorgelegt werden. W

einecke,

n&#39;a�:««i«-«s�-.-.! . "


